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Ostertor (jaz). Wegen einer Hausbaustelle
wird die St.-Pauli-Straße vomOstertorstein-
weg bis zur Poststraße noch einmal vollge-
sperrt. Und zwar voraussichtlich ab diesem
Montag, 16. November, bis Sonnabend, 21.
November. Der neue Dachstuhl werde an-
geliefert und aufgebaut, teilt ein Beamter
aus demPolizeirevier Innenstadtmit. In der
Zeit gilt in der Straße ein Halteverbot, die
Durchfahrt ist nicht möglich. Die Umlei-
tung ist ausgeschildert und geht wie beim
ersten Mal über den Sielwall, die Blüchers-
traße, In den Runken, dann Weber- und
Theodor-Körner- in die St.-Pauli-Straße.

Bahnhofsvorstadt (xik). Eine Infoveranstal-
tung für Frauen, die zurück in den Beruf
wollen, gibt es amDienstag, 17. November,
von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrumderAgentur fürArbeit, Do-
ventorsteinweg 44. Jana Latzel und Silke
Steckel benennen gesetzliche Grundlagen
bei Arbeitslosigkeit, die aktuelle Lage auf
demArbeitsmarkt und welcheMöglichkei-
ten es gibt, eine neue Arbeit zu finden. Die
Teilnahme ist kostenlos.

VON CHRISTIAN HASEMANN

Ostertor.Mit dem Schwerpunkt „Refugees
Welcome – Asyl ist Menschenrecht“
(Flüchtlinge Willkommen) starten die „17.
Migrantinnentage gegen Ausgrenzung“
im Kulturzentrum Lagerhaus Bremen in
der Schildstraße amFreitag, 20.November,
mit einem bunten Programm mit aktuellen
Bezügen. Das Migrationsbüro des Lager-
haus wird als Veranstalter unterstützt von
Partnern aus Politik, Nicht-Regierungs-Or-
ganisationen undWirtschaft.
„Wir versuchen uns über bestimmte The-

men vertiefend auszutauschen und zu dis-
kutieren“, sagt Recai Aytas, einer der Pro-
jektverantwortlichen. Es sollen Begegnun-
gen zustande kommen, denn „wir haben in
den letzten Monaten einen großen Hass
der rechtspopulistischen Parteien und soge-
nannten Bürgerbewegungen gesehen, der
zum Beispiel auf sozialen Netzwerken ge-
schürt wird“. Er habe gedacht, brennende
Flüchtlingsheime werde es in Deutschland
nicht mehr geben, aber die Zahl der Atta-
cken sei erheblich gestiegen. Das Bundes-
innenministerium hat allein bis Juni 2015
etwa 150 Angriffe auf Flüchtlingsunter-
künfte gezählt.
Genährt werde der Hass unter anderem

auch durch Unwissenheit, meint Recai Ay-
tas, der die Verunsicherung auch in Bre-
men spürt. „In einer kleine Runde habe ich
gehört, dass Eltern Angst haben, dass
Flüchtlingskinder Krankheiten in die
Schule mitbringen.“ Solche Ängste wür-
den sehr schnell weiterverbreitet und be-
feuerten Vorurteile.
Die Migrantinnentage setzen mit einer

Mischung aus Information, Benefizkonzer-
ten und Ausstellungen auf Verständigung.
Bis zum3.Dezember läuft noch dieAusstel-
lung „Share theMove“ im Kafé Lagerhaus.
Es werden Handybilder und Handyvideos
von Flüchtlingen gezeigt. Im Dezember

folgt dann die Foto-Ausstellung „Asyl ist
Menschenrecht“ von Pro Asyl und Am-
nesty International Bremen.
Wovor die Menschen fliehen, zeigt sich

am Beispiel der syrischen Stadt Kobane,
die bei den Kämpfen zwischen kurdischen
Milizen und dem Islamischen Staat zu 80
Prozent zerstörtworden ist. Fluchtwar letzt-
lich die einzige Option der Bewohnerinnen
und Bewohner. Der Journalist Ismail Kü-
peli hat über den Kampf um Kobane ein
Buch geschrieben, das er am Sonntag, 22.
November, um 18 Uhr im Lagerhaus vor-
stellen wird.
Flüchtlinge aus Syrien und Kobane ha-

ben in Bremen einen Zufluchtsort gefun-
den – auch für das Lagerhaus eine Heraus-
forderung. „Wir haben durchschnittlich
200 Flüchtlinge im Haus und haben inzwi-
schen mehrere Gruppen organisiert“, sagt
Recai Aytas. Es gibt eine Fußballgruppe für
Jugendliche, eswerdenDeutschkurse orga-
nisiert, und es laufen Diskussionsrunden
mit Schülerinnen und Schülern. Die Künst-
lerin Margarita Escribano hat gemeinsam
mit Frauen in Flüchtlingswohnheimen
Wandteppiche geknüpft. Die Unikate wer-
den am Sonntag, 29. November, um 15 Uhr
im Lagerhaus präsentiert und versteigert.
Das Geld soll den Übergangswohnheimen
gespendet werden. Mehr darüber in einer
der nächsten Ausgaben.
Für Freitag, 27. November, ist ein Bene-

fizkonzert für unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge mit dem Duo NIO und der Mu-
sikband Groove Gardarobe geplant. Orga-
nisiert wird es in Zusammenarbeit mit dem
Verein Fluchtraum Bremen. Die Eintritts-
gelder sollen als Spende für die Ausbil-
dung von ehrenamtlichen Vormündern für
unbegleitete Flüchtlinge genutzt werden.

Mehr in einer der nächsten Ausgaben. Das voll-
ständige Programm der Migrantinnentage
steht auf www.migration-bremen.de.

VON LIANE JANZ

Peterswerder. Die Idee an sich war super,
und eigentlich ist sie es noch. Doch inzwi-
schen hat sich so viel verändert, dass, wer
nicht direkt involviert ist, den Überblick
verliert. 2011 ist ein kleiner Verein namens
Klapstul in das leer stehende alte Sportamt
auf dem Peterswerder 44 eingezogen. Mit-
hilfe der Zwischenzeitzentrale wurden in
der Verwaltung von Immobilien Bremen
(IB) ein Nutzungskonzept erarbeitet und
rechtliche Fragen geklärt. Auch der Name
„Klapstul“ drückte aus, dass das Konzept
mobil ist und andernorts wieder aufge-
klappt werden kann. Von dieser Flexibili-
tät ist nichts mehr zu spüren.
Seit Monaten gibt es immer wieder Mel-

dungen über Gespräche zwischen den Be-
treibern und Immobilien Bremen. Erst hieß
es, dass das alte Sportamt an Werder Bre-
men als Sportgerätelager vermietet wer-
den solle. Daraufhin folgten an Ostern die
Besetzung des ehemaligen Bürogebäudes
und mehrere Verhandlungsrunden. Die
vorerst letzteMeldung in der Sachewar ein
offener Brief der „Sportamt-Nutzer_innen
und Unterstützer_innen“, in dem sie nach
sechs Monaten und acht Runden die Ver-
handlungen für gescheitert erklärten: „Wir
erkennen, dass unsere Vorstellungen eines
offenen Raumes und die damit verbunde-
nen Forderungennach einem selbstverwal-
teten, mietfreien und dauerhaften Ort in
diesem System Stadt keinen Platz finden
werden.“
Das „System Stadt“ hat einigen Auf-

wand betrieben, um es den in der Öffent-
lichkeit namenlosen „Nutzer_innen und
Unterstützer_innen“, den Unterzeichnerin-
nen oder Unterzeichnen des Briefes, recht
zu machen. Bürgermeisterin und Finanzse-
natorin Karoline Linnert hat die Sportamt-
Verhandlungen zur Chefsache erklärt und
sie selbst geleitet. Außer dem Finanzres-
sort, der Fachaufsicht über Immobilien Bre-
men, saßen das Bau- und das Kulturressort
undHellena Harttung als Leiterin des Orts-
amts Mitte/Östliche Vorstadt am Verhand-
lungstisch.
Für die Kulturangebote des Vereins

sollte ein neuer Standort gefundenwerden.
„Immobilien Bremen hat seine ganze Leer-
standsliste durchgeschaut“, teilt Ulrike
Bendrat, die Sprecherin der Finanzsenato-
rin, mit. Zwei Alternativen zum Sportamt,
unter anderem am Güterbahnhof, hätten
sich die Sportamt-Vertreter nicht mal an-
schauen wollen. Eine andere Lösung wäre
gewesen, einen Vertrag für die Zwischen-

nutzung für zwei weitere Jahre abzuschlie-
ßen. In dieser Zeit hätten sich alle Beteilig-
ten noch einmal nach alternativen Standor-
ten umschauen können. Aber auch das sei
von den Sportamt-Vertretern abgelehnt
worden. Das alte Sportamt bleibt besetzt –
auch über denWinter.
Von den Nutzerinnen, Nutzern, Unter-

stützern undUnterstützerinnen kommt der-
weil wenig. Bei redaktionellen Anfragen
wird auf die Webseite verwiesen. Es gibt
mehr als eine: www.klapstul.blogspot.de
scheint gleich nach Einzug ins alte Sport-
amt aufgegeben worden zu sein. Der aktu-
ellste Eintrag datiert vom 30. April 2011. Zu
finden sind ein kurzes „Über uns“, eine
Vereinssatzung sowie die Anschrift des al-
ten Sportamts und eine E-Mail-Adresse.
Aufwww.altes-sportamt.dewerdenVeran-
staltungstermine, Aktionen und der offene
Brief bekannt gegeben.
Das „Über uns“ klingt ähnlich dem auf

dem Klapstul-Blog, die Anschrift ist die-
selbe, die E-Mail-Adresse eine andere.
Beide funktionieren. Ein rechtsgültiges Im-
pressum hat keine der Seiten. Als Klapstul
firmieren die Nutzer selbst offenbar seit
2013 nicht mehr. Die Mitgliederversamm-
lung wird als „Nutzer_innen-Plenum“ be-
zeichnet, ob es den eingetragenen Verein
noch gibt, ist unklar, ebenso,wer genaudie
Leute sind, die im Plenum sitzen. Öffent-
lich bekennt sich keiner von ihnen zu ihrer,
nach eigenem Verständnis guten Sache.
Und sie schreiben über sich: „Wir wollen
nicht kontrolliert werden, wir wollen keine
Anträge stellen müssen, wir wollen nicht,
dass unsere Existenz an Bedingungen ge-
knüpft ist.“ Aufs Fotowollen sie auch nicht.
Mit dem Kulturprogramm ging es der-

weil den Sommer über weiter, im Winter
laufen scheinbar keine Veranstaltungen,
die Ateliers werden weiter genutzt. Die ur-
sprünglichen Absprachen der Zwischen-
nutzung lauteten, dass die Nutzerinnen
und Nutzer Ende Oktober aus dem alten
Sportamt raus müssen, weil das Gebäude
im Deichvorland steht, direkt am Weser-
ufer. Weil im Winter die Wahrscheinlich-
keit für Sturmfluten hoch ist, besteht das Ri-
siko, dass das Sportamt geflutet wird. Wer
in diesem Falle die Haftung übernimmt für
Mensch und Kunstwerke, ist unklar.
Wie es weitergehe, wisse man nicht,

heißt es aus dem Finanzressort. Sicher ist,
dass nicht viele Vereine die koordinierte
Aufmerksamkeit von gleich drei senatori-
schen Behörden und Ortsamt haben. Und
gleichzeitig so wenig an die Öffentlichkeit
gehen.

Altstadt (spa). Im Haus der Wissenschaft,
Sandstraße 4-5, spricht am Dienstag, 17.
November, um 19 Uhr der mit dem Deut-
schen Umweltpreis ausgezeichnete Klima-
wissenschaftler Mojib Latif über Einflüsse
desMenschen auf das Klima.
Die Regionalkonferenz „Teilhabe reali-

sieren – Gesundheit fördern – Facetten des
aktiven Alterns im Quartier“, am Mitt-
woch, 18. November, beginnt um 9.30 Uhr.

Ab 18 Uhr spricht Geowissenschaftler To-
biasMörz über die eiszeitliche Ur-Ems. Am
Donnerstag, 19. November, informiert Se-
bastian Kriesch aus Göttingen ab 20 Uhr
über das Gräberfeld in Leese, einen Fund
aus der Eisenzeit. Die Bremer Goethe-Ge-
sellschaft lädt für Freitag, 20. November,
19 Uhr, zum Vortrag von Arn Strohmeyer
ein: Goethe, Pythagoras und die moderne
Naturwissenschaft.

Altstadt (xkn). 24 Bremer Kindergärten
und Kindertagesstätten können wieder
eines der Adventskalendertürchen im Rat-
haus öffnen. Dank der Spendenbereit-
schaft vieler Unternehmer kann diese Ak-
tion erneut laufen. Kindergärten, Eltern-
Kind-Vereine und Spielhäuser können sich
nochbisDonnerstag, 19.November, bewer-
ben. In derAdventszeitwerden danndie Er-
zieher mit ihren Schützlingen jeweils ein
Türchen öffnen und den Gutschein über
250 Euro sowie ein Geschenk im Wert von
50 Euro entgegennehmen. Bewerbungen
der Kindergärten sind per Mail an va-
nessa.schumacher@sk.bremen.de zu rich-
ten. Der Anmeldebogen ist im Internet
unter www.rathaus.bremen.de unter der
Rubrik Info/Adventskalender zu finden.

ST.–PAULI-STRASSE

Dachstuhl wird angeliefert

BERUFSINFORMATIONSZENTRUM

Frauen als Rückkehrerinnen

Osterholz (att). „Das Kreuz mit dem
Kreuz“, der ThemenabendderKulturambu-
lanz imHaus imPark amKlinikumBremen-
Ost, beschäftigt sich am Donnerstag, 19.
November, ab 19.30 Uhr mit dem Rücken.
Die einenbewegen sich zuwenig, die ande-
ren falsch. Rückenschmerzen sind einwich-
tiges Warnsignal – sowohl körperlich als
auch seelisch. Und das greift die Themen-
reihe „(M)ein Körper“ auf.
Nach einer Tanzperformance des integra-

tiven Tanzprojektes Tanzbar unter der Lei-
tung von Corinna Mindt gibt es einen Vor-
trag von Bewegungstherapeutin Inge Dep-
pert, der Gründerin von Impuls. Im an-
schließenden Podiumsgespräch diskutiert
siemitMartin Franzius, Betriebsarzt amKli-
nikum Bremen-Ost, und Ralf Wilke, Be-
triebsrat im Bremer Mercedes-Werk, über
Rückenbeschwerden am Arbeitsplatz. Ul-
rike Petzold moderiert. Der Eintritt ist frei.

Das Gebäude des alten Sportamtes in der Pauliner Marsch bleibt besetzt. Von wem, erfährt die Öf-
fentlichkeit nicht. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Mojib Latif spricht übers Klima
Vorträge im Haus der Wissenschaft in dieser Woche

Schwachhausen (xix). Einen Bildungs-
urlaub für Frauen zum Thema Alter veran-
staltet der Verein „Frau und Arbeit“ am
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. No-
vember, im Forum Kirche, Hollerallee 75.
Unter der Leitung von Gundula Lösch-Sie-
vekingwerden der Abschied vomErwerbs-
leben und der Aufbruch in eine neue Le-
bensphase thematisiert. DieTeilnahmekos-
tet 40 Euro, ermäßigt 20 Euro.

Am Freitag und Sonnabend, 20. und 21.
November, vermittelt Helle Rothe „Humor
als Strategie“. Die Teilnahme kostet 40
Euro, ermäßigt 20 Euro. Heidrun Siebenei-
cker leitet am Mittwoch, 25. November,
den Bildungsurlaub „Lampenfieber war
gestern – gelassen reden und präsentieren
mit EFT-Klopfakupressur“ – für 30 Euro, er-
mäßigt 15 Euro. Anmeldungbeim evangeli-
schen Bildungswerk unter 3461535.

RATHAUS

Adventskalender für Kinder

Vielfalt für Vielfältigkeit
Migrantinnentage im Lagerhaus

Der „Klapstul“ klemmt
Altes Sportamt bleibt besetzt, die Besetzer treten nicht in Erscheinung, und die Stadt weiß nicht, wie es weitergeht

Das Kreuz
mit dem Kreuz
Themenabend über den Rücken

Abschied vom Berufsleben
Unterschiedliche Bildungsurlaube für Frauen im Forum Kirche

WESER-KURIER
weltweit online!
Informationen zum E-Paper unter Telefon:
0421/36716699 oder im Internet:www.weser-kurier.de

Pfiffige Mode für jedes Alter
in Salat- und Genussgrößen!

Damen & Herren Moden · Tag-/Nachtwäsche · Betten

Moden Mehlgarten Münchener Str. 148 · Bremen-Findorff

 35 30 57 · www.moden-mehlgarten.de
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Ihre Bau- und
Möbeltischlerei
für Bremen und umzu...HHSSKK

Ihre Bau und Möbeltischlerei
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Tischlerei HSK GbR
Hohenhorster Weg 115a
28259 Bremen

Telefon: 0421 - 579 605 4
Fax: 0421 - 579 605 5

E-Mail: info@tischlerei-hsk.de
Internet: www.tischlerei-hsk.de


